
LANDKREIS. „Sonne undWind statt Fra-
cking, Kohle und Atom“. Unter diesem
Motto steht die Groß-Demo am Sams-
tag in Berlin mit geplanter „Umzinge-
lung“ des Kanzleramtes. Für EU-Kom-
missar Oettinger gehört das EEG „in
die Tonne“. Die bayerische Wirtschaft
sieht laut Hauptgeschäftsführer Bros-
sardt in ihm ein „Krebsgeschwür, das
unverzüglich entfernt werden müsse“.
Den großen Energiekonzernen ist die
Konkurrenz durch erneuerbare Ener-
gien (EE) in Bürgerhand ein Dorn im
Auge. Dementsprechend wird Stim-
mung gegen den „Strompreistreiber“
EE gemacht. Verschwiegen wird, dass
die Subventionen für Atom, Kohle
oder Öl mehr als das Dreifache der EE-
Subventionen betragen, ganz zu
schweigen von den Auswirkungen auf
denKlimawandel.

Der Bund Naturschutz fährt mit ei-
nem Bus nach Berlin, um dagegen zu
demonstrieren, dass die Bundesregie-
rung die Energiewende zurückdreht.
Zusteigemöglichkeit in Schwandorf
um 5.40 Uhr, Gewerbegebiet Am
Ahornhof/Maschinen Würth. Anmel-
dung bei Josef Baumann, Tel. (0 99 47)
12 94, es werden Fahrgemeinschaften
aus dem Landkreis Cham gebildet.

Groß-Demo
in Berlin
ENERGIEWENDEDer BundNa-
turschutz beteiligt sich.

SATTELBOGEN/LANDKREIS. Eine große
Gruppe engagierter Unternehmer hat
sich am Freitag bei einem Glas Sekt,
Orangensaft oder einer Cocktailvari-
ante der Familie Mitterbiller im Hotel
Sattelbogener Hof sehr herzlich und
persönlich begrüßt. DieWirtschaftsju-
nioren (WJ) Cham trafen sich zur Jah-
resversammlung in der weit über die
Landkreisgrenzen hinaus bekannten
Gaststätte. Die Vorstandschaft hatte
mit viel Liebe zumDetail einemusika-
lisch begleitete Bilder-Show vorberei-
tet, mit der die Mitglieder auf die Akti-
vitäten des Jahres zurückblickten.

Brunch mit Politik und Musik

Im Januar traf sich das Team junger,
aktiver Unternehmer und Führungs-
kräfte in Bad Kötzting zum Brunch
mit Bundestagsabgeordnetem Karl
Holmeier und Wolfgang Meyer, dem
Landesvorsitzenden derWirtschaftsju-
nioren Bayern. Tanja Meindl sorgte
mit ihrer Band für Unterhaltung mit
deutschen Schlagern der 50er und 60er
Jahre. Gemeinschaftsgeist entwickel-
ten die Mitglieder bei der Abend-
Schneeschuhwanderung mit Stirn-
lampen in Bodenmais, bei der ein Mit-
glied ausgegrabenwerdenmusste.

Im März nahmen sie am „Tag der
offenenManufaktur“ bei Roding Auto-
mobile in Altenkreith teil. Zusammen
mit 250 Besuchern, auch anderer Juni-
orenkreise, überzeugten sie sich vom
„Spitzenroadster made in Roding“.
Ganz neue Erfahrungen machten die
Wirtschaftsjunioren beim „Speed-Net-
working“ im BMW-Autohaus Vögl in
Chammünster.

Tief beeindruckt berichtete Martin
Simmel von seiner Teilnahme am
Know-How-Transfer der Wirtschafts-
junioren im Bundestag. Zusammen
mit 150 Unternehmern war er eine
Woche zu Gast im Bundestag und be-
gegnete dort Bundeskanzlerin Angela

Merkel und Bundesbildungsministe-
rin JohannaWanka. Frank Betthausen
erzählte von der viertägigen Besichti-
gungsfahrt nach Südtirol. Betriebsbe-
sichtigungen beim Bergsport-Anbieter
Salewa und beim Schneekanonen-Er-
zeuger TechnoAlpin standen dabei
ebenso auf dem Programm wie der Be-
such des Merkantilmuseums, eine
Wanderung und eineWeinprobe.

Ende Juni trafen sich die Mitglieder
zur Besichtigung des Betonwerkes Fei-
ner anlässlich dessen 60-jährigen Be-
stehens. Bei einer Segway-Tour erleb-
ten sie das Weltkulturerbe Regens-
burg aus einer neuen Perspektive. An-
schließend besichtigten sie die neue
Geschäftsstelle von Martin Simmel,
die Gesundheits Mangement Systeme
in der Bajuwarenstraße. Viel Spaß hat-
ten die Junioren beim Volksfestbe-
such, die Bilder sprachen für sich.

Im September sammelten die Mit-
glieder interessante Eindrücke im Bio-
masse-Heizkraftwerk Cham. Frank
Betthausen berichtete von seiner Teil-
nahme an der viertägigen Bundeskon-
ferenz der Wirtschaftsjunioren
Deutschland in München mit 1000

Teilnehmern aus ganz Deutschland.
Neben den geselligen und informati-
ven Treffen richten die Junioren den
Blick auf Projekte. Im achten Jahr wur-
de das Projekt „Starthilfe“ mit einem
neuenKonzept fortgeführt.

Josef Dischner informierte über das
Engagement beim Bewerbungs- und
Vorstellungstraining an den Mittel-
schulen. Für ihr außerordentliches En-
gagement im Projekt „Starthilfe“ wur-
den Manuela Heizler mit einem Blu-
menstrauß und Georg Braun mit ei-
nemWirtschaftsjunioren-Geist geehrt.
Johanna Gruberwar verhindert.

„Brückenschlag“ nach Afghanistan

Über das Projekt „Brückenschlag“ be-
richtete Dr. Andreas Stangl. So wurde
etwa in Afghanistan stationierten
Bundeswehr-Soldaten über ein E-Paper
der MZ der Zugang zu Nachrichten zu
Hause ermöglicht. Bei der Jahresver-
sammlung wurde eine Karte mit
freundlichen Grüßen aus der Heimat
und den Unterschriften der Wirt-
schaftsjunioren abgefasst. Als Bild
wurde die Übergabe von 50 Freikarten
für die Zirkus-Krone-Vorstellung an

die Familienbetreuungsstelle der Bun-
deswehr Roding durch die Raiffeisen-
bank und dieWJ gewählt.

Drei neueMitglieder durfte die Vor-
standschaft in den Kreis der Wirt-
schaftsjunioren aufnehmen: Dr. An-
dreas Sachs,Manuela Sachs und Vikto-
ria Dankerl. Letztere war verhindert.
Nach dem Kassenbericht durch Kas-
sier Richard Brunner und der Bestäti-
gung der ordnungsgemäßen Kassen-
führung durch Tobias Bergbauer wur-
de die Vorstandschaft entlastet.

Die neuen Vorsitzenden der ersten
Reihe, Frank Betthausen und Tanja
Meindl, informierten die Mitglieder
über das Programm des kommenden
Jahres. Geplant sind Vorträge, zum
Beispiel „Herausforderungen an die
moderne Führungskraft“, Betriebsbe-
sichtigungen, Partnerschaftsschießen
mit der Bundeswehr, Kulinarisches
und Gesellschaftliches. Zur Wirt-
schaftsjuniorenreise nach Berlin wur-
de besonders eingeladen. Schließlich
dankten die WJ Gabriele Dietl, Angela
Schneidhuber und Richard Brunner
von der IHK-Geschäftsstelle Cham für
die Unterstützung. (crm)

VEREINIGUNG Frank Betthau-
sen und TanjaMeindl stell-
ten das Programm für 2014
vor und begrüßten Andreas
undManuela Sachs sowie
Viktoria Dankerl.

Gleichdrei neueWirtschaftsjunioren
Richard Brunner, Gabriele Dietl und Angela Schneidhuber von der IHK sind eine große Stütze für die Wirtschaftsjunioren – im Bild mit den Vorsitzenden
Tanja Meindl, Frank Betthausen und Martin Simmel (v. l.) Fotos: Raab

Dr. Andreas Sachs (2. v. l.) und Manuela Sachs (M.) wurden
neu in den Kreis der Wirtschaftsjunioren aufgenommen.

Georg Braun (l.) und Manuela Heizler (2. v. r.) wurden für
ihr Engagement beim Projekt „Starthilfe“ ausgezeichnet.

LANDKREIS. Die Bürgerinitiative Baye-
rischer Wald gegen Atomanlagen ruft
mit vielen anderen Organisationen zu
einer Demonstration in Berlin am
Samstag auf. Anlass ist die Sorge, dass
die künftige Regierung mit einer „Re-
form“ der Energiewende die erneuer-
baren Energien drastisch beschränken
will auf Kosten des Klimaschutzes
und des Zieles „Energie in Bürger-
hand“.

Die PR-Abteilungen der großen
Atom- und Kohlekonzerne haben es
nach Meinung der BI geschafft, dass
fast nur noch über die Kostensteige-
rung durch Ökostrom diskutiert wird,
nicht aber über die Kosten der Klima-
veränderung und der ungelösten
Atommüllproblematik. Obwohl im-
mer mehr Strom durchWind- und So-
laranlagen zur Verfügung steht, wer-
den die flexiblen Gaskraftwerke abge-
schaltet zugunsten von großen Atom-
und Braunkohlekraftwerken.

Mitfahrgelegenheit besteht ab
Schwandorf um 5.40 Uhr mit einem
Bus des Bund Naturschutzes Regens-
burg. Anmeldung unter petra@fil-
beck.de oder Tel. (0 94 53) 99 77 05.

Auch die BI
protestiert
DEMOAb Schwandorf besteht
Mitfahrgelegenheit.

LANDKREIS. Der Landkreis Cham lädt
zusammen mit seinem Kooperations-
partner, der Bioenergie-Region Strau-
bing-Bogen, zu einem Vortragsabend
über Chancen und Möglichkeiten für
Erneuerbare Energien am Beispiel der
Reststoffvergärungsanlage Bioenergie
Zellertal ein. Die Teilnahme ist kosten-
los, weil die Veranstaltung von Seiten
des BMELV gefördert wird.

Im Sinne des Klimaschutzes und
der Ressourcenschonung verfolgen
beide Landkreise seit Jahren konse-

quent einen Weg, um Energie aus re-
generativen Quellen zu erzeugen. Eine
Möglichkeit besteht darin, landwirt-
schaftliche Reststoffe wie Grasschnitt
oder Gülle zu verwenden.

Um einen weiteren Ausbau der
energetischen Maisnutzung zu brem-
sen, kommen zunehmend andere Pro-
dukte der Natur ins Gespräch. Fort-
schritte dahingehend wurden bereits
bei der Bioenergie Zellertal in Arn-
bruck gemacht. Die Anlage ist mit ei-
nem überwiegenden Einsatzstoffmix
aus Grassilage und Gülle den lokalen
Gegebenheiten angepasst. Durch die
Zerkleinerung vor dem Einbringen in
den Fermenter ist es möglich, unter-
schiedliche Grassilage für die Anlage

zu verwenden. Durch die Vielzahl der
verwertbaren Einsatzstoffe erhöht
sich zum einen die Betriebssicherheit
der Anlage und zum anderen können
auch kleinere landwirtschaftliche Be-
triebemit der vorhandenen Geräteaus-
stattungMaterial liefern.

Die mit zwei Blockheizkraftwerken
erzeugte Energie liefert Strom zur Ein-
speisung in das Netz der EON und
Wärme zur Einspeisung in ein Nah-
wärmenetz zur Versorgung der Ge-
meinde Arnbruck.

Johann Saller, der Geschäftsführer
der Bioenergie Zellertal und Entwick-
ler der Anlage, berichtet über die Er-
richtung, die bisherigen Erfahrungen
sowie über das Gesamtkonzept ein-

schließlich der Möglichkeit, wie der
einzelne Bürger vom Anschluss an das
Nahwärmenetz profitieren kann. Jeder
interessierte Bürger ist dazu willkom-
men.

Termin dieser Veranstaltung ist am
Mittwoch, 4. Dezember, um 19 Uhr.
Veranstaltungsort ist das Landratsamt
Cham, Rachelstraße 6, Großer Sit-
zungssaal.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Aufgrund der beschränkten Sitzplät-
ze ist nmeldung bis spätestens Diens-
tag, 3. Dezember, erforderlich bei Mat-
thiasWiedemann per E-Mail unter mat-
thias.wiedemann@lra.landkreis-
cham.de oder telefonisch unter
(0 99 71) 78-5 68.

Energie gewinnen ausGrasschnitt undGülle
VORTRAGSABEND Johann Saller,
Geschäftsführer der Bioener-
gie Zellertal, informiert.

STRAHLFELD. Am Samstag, 7. Dezem-
ber, 9.30 bis 16 Uhr, findet imHaus der
Begegnung des Klosters Strahlfeld wie-
der ein Tageskurs für Gesundheit,
Glück und Lebensfreude mit Hui
Chun Gong statt. Durch Hui Chun
Gong, das zum Medizinschatz der chi-
nesischen Atem- und Bewegungsthe-
rapie mit heilender Wirkung gehört,
kann wirksam vorgebeugt werden
aber auch vorhandene Leiden können
gelindert bzw. beseitigt werden. Auch
wird das Selbstvertrauen und Selbstbe-
wusstsein gestärkt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info/Anmeldung bei Anette Dahlem
und Sebastian Höcherl, Tel. (0 96 71) 91
89 37 oder 01 70/4 30 57 56

Glück und
Lebensfreude
GESUNDHEITHui ChunGong
imKloster Strahlfeld
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➤ Heiner Reitmeier undMartin Simmel
traten nach zwei Jahren von der ersten
Reihe der Vorstandschaft in die zweite
zurück und stehen Tanja Meindl und
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WECHSEL IN DER VORSTANDSCHAFT

Frank Betthausen, die nach einem Jahr
in der zweiten Reihe aufgerückt sind,
künftig zur Seite.
➤ Nach einem Jahrwerden zwei neue

Mitglieder in die zweite Reihe der Vor-
standschaft gewählt, die wiederum nach
einem Jahr für zwei Jahre an die vor-
derste Stelle wechseln. (crm)
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